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Vorlagen
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Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 27 Februar 1882 Nachmittags 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über

Oeffentliche Sitzung
1 die Nachbewilligung einer Etatüberschreitung auf Tit

XVl 2 Dispositionsfond des Magistrats und die
Verstärkung dieser Position von 4000 auf 4500

2 die Bewilligung der Mittel zur Pflasterung des Som
merweges tt an der Ostseile der Magdeburgerstraße vor
den Häusern Nr 27 31

3 die Feststellung des Etats der Armenkasse pro 1882/83
4 die Feststellung des Etats der öffentlichen Straßenbe

leuchtung pro 1882/83
Geschlossene Sitzung

5 den Antrag des Magistrats Reformen am Stadt
gymnasium Einführung des Normal Besoldungs Etais
und Erhöhung des Schulgeldes betreffend

K den Antrag des Magistrats auf Nichtbethciligung bei
einer Sudhastation in Ansehung der für die Stadt
auf dem betr Grundstücke eingetragenen Kaution

7 die Wahl von 3 Vertrauensmännern für den nach
tz 40 deS Gerichtsversassungs Gesetzes beim hiesigen
Amtsgericht zusammentretenden Ausschuß

8 die Wahl zweier Armenvorsteher für den 4 Bezirk
9 die Pensiouirung eines Beamten

Ter Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

Politisches Tagesbild
Die Schwingungen welche der Fall Skobelcw in

der politischen Welt hervorgerufen nehmen ein gemäßigteres
Tempo an Man verhehlt sich freilich auch heute nicht die
Schwierigkeit der Situation und ist gespannt aus das in
teressante Rendezvous wenn der Held vom Schipka Passe
vor seinen Monarchen treten wird Mach deine Rechnung
mit dem Himmel Vogt fort mußt du deine Uhr ist ab
gelaufen Den deutschfeindliche Elementen auf franzö
sischem Boden dürfte durch die Zurückberusung Skobelew s
eine gewisse Enttäuschung bereitet worden sein Wie die

Köln Ztg aus Paris erzählt hatte Madame Adam zu
einem Diner welches Ende dieser Woche bei ihr gegeben
werden soll Einladungskarten versandt in denen an der
Stelle wo sonst m äansera oder Aehnliches steht den
Eingeladenen die Mittheilung gemacht wurde daß General
Skobelew erscheinen werde Diese Nummer des Abend
programms wird nun wohl nur durch ihre Abwesenheit
glänzen können Die France schrieb noch kürzlich in ge
sperrten Lettern Die in Paris anwesenden bulgarischen
Studenten haben am Sonnabend dem General Skobe
lew eine Adresse überreicht Wir veröffentlichen weder den
Text dieser Adresse noch die Antwort des Generals Es
genügt uns zu sagen daß die Begegnung eine äußerst herz
liche war

Der Aufstand im Süden der österreichisch ungari
schen Monarchie läßt immer weniger von sich hören Den
Insurgenten ist augenscheinlich die Lust vergangen sich mit
den Truppen im offenen Kampfe zu messen letztere sind
deshalb allerdings auch um nichts besser daran da die Be
schwerden und Strapazen des Dienstes keineswegs in dem
gleichen Maße abnehmen als die militärische Bedeutung des
Aufstandes Das Abgeordnetenhaus hat den Gesetzentwurf
über die Einführung von Ausnahmegerichten in Dalmatien
angenommen und damit der Negierung ein Vertrauensvotum
ertheilt

Das neue französische Kabinet ebnet sich seine Wege
immer mehr Die Verurtheilung des Auftretens des
kriegswüthigen russischen Generals selbst in der gam
bettistischen Presse zeugt von der vorherrschenden Friedens
strömung der Freycinet dauernde Sicherheit verleihen wird
Man muß bei der gambettistischen Presse freilich annehmen
daß sie nur mit den Wölfen heulen Die Freude ist ihnen
gründlich verdorben Die gestrigen Verhandlungen in der
Deputirtenkammer haben das Ansehen Freycinets wesentlich
gehoben Bezüglich der Interpellation über die Ausweisung
des Nihilisten Lawrow konnte er auf die Präcedenzfälle
und auf seinen Amtsvorgänger hinweisen zugleich aber die
Gemüther mit der in Aussicht gestellten Abänderung des
betreffenden Gesetzes beruhigen Seine Darstellung des
augenblicklichen Standes der tunesischen Frage mußte den
Beifall der Kammer finden Als Hauptfragen kommen die
Regelung der finanziellen Lage und des Protektorats hier
in Betracht bevor der Aufstand aber nicht unterdrückt ist
kann in dieser Richtung nicht vorgegangen werden Auch
hier hat Freycinet für die Sünden seines Vorgängers zu
büßen Daneben spukt die Jesuitenfrage noch immer fort
Wahrscheinlich durch diese angeregt hat der Deputirte
Jules Röche einen Antrag in der Kammer eingebracht
welcher die Vereinfachung der kirchlichen Organisation durch
Unterdrückung von 41 Bisthümern verlangt
eine Maßregel die angeblich dem Konkordat nicht wider
sprechen soll

Das Auftreten Skobelews hat auch in das englische
Parlament seinen Schatten geworfen Der Deputirte Wolff
fragte ob eine Störung der friedlichen Beziehungen zwischen
Rußland und Deutschland und Oesterreich befürchtet werde
und ob die Regierung Schritte gethan habe oder zu thun
gedenke um eine so ernste Kalamität abzuwenden Unter
staatssekretär Dilke erwiderte die Regierung befürchte eine
solche Störung nicht es sei daher gar keine Gelegenheit zu
Schritten wie sie der Deputirte Wolff angeregt habe
Das englische Unterhaus wenigstens die Majorität dessel
ben will nun einmal Bradlaugh nicht in seiner Mitte
dulden o sst notre plaisir Im vorigen Jahre wurde
es ihm abgeschlagen in der hergebrachten Form den Eid zu
leisten und in dieser Session ließ man es nicht gelten daß er
selbst den Eid vorlas und unterzeichnete Da er aber dennoch

seinen Platz im Hause einnahm und den Weisungen des
Sprechers keine Folge leistete wurde er schließlich seines
Sitzes verlustig erklärt Damit ist der Streitfall nur aufge
schoben aber nicht aufgehoben Die Wählerschaft von Nort
hampton die den Gottesleugner schon zwei Mal in das
Parlament gewählt hat wird ihn aller Wahrscheinlichkeit
nach auch das dritte Mal wieder wählen und die unerquick
lichen Scenen werden sich von Neuem abspielen

Die spanische Pilgerangelegenheit die zu einem Kon
flikt zwischen der Regierung des Königs Alfonso und der
Kurie zu führen drohte ist durch Entgegenkommen der letz
teren friedlich geschlichtet In einem Schreiben an den
Kardinal Erzbischos von Toledo hat der Papst angeordnet
daß die Pilgerfahrt wenn sie überhaupt noch stattfinden
sollte einen streng religiösen Charakter bewahren und Alles
fernhalten soll was als karlistische Kundgebung gedeutet
werden könnte Die Pilger sollen in gesonderten Abthei
lungen die von den Bischöfen nicht von karlistifchen Laien
comitss zu arrangiren sind nach Rom kommen Die
Desavouirung der Karlisten ist eine vollständige ihre
Eomitss haben sich denn auch bereits aufgelöst

Serbien ist bei dem Krach der Union g6n6rale
mit einem blauen Auge davongekommen Die antiöster
reichische Partei hätte freilich gern gesehen daß das Mini
sterium hereingefallen wäre um den Sturz herbeiführen zu
können Der Polit Korresp wird aus Paris gemeldet
Die Uebernahme des serbischen Eisenbahngeschäfts durch eine
Gruppe von Banken unter Führung der äs äsxöw
et oowxws oourkmts und unter Theilnahme der österreichi
schen Länderbank ist perfekt geworden Es soll eine neue
Gesellschaft mit einem Kapitale von 20 Mill Francs ge
bildet werden Hierdurch wurde der Verlust Serbiens fast
ganz hereingebracht

In Egypten wird die Verwaltung decentralisirt Wie
eS heißt hätte die Regierung beschlossen ein neues Mini
sterium für Sudan und dessen Dependenzen zu bilden
Zugleich wird über den neuen Kriegsminister Arabi Bey

Die Harfenistin
Novelle von Gräfin Agnes Klinckowstroem

Fortsetzung
Er spielte eine eigene Komposition einen Theil aus

der Oper die hier in der Stille dieser Villa entstanden
war und noch immer des Einstudierens harrte weil der
junge Meister bis jetzt noch keine Stimme gefunden hatte
die ihm würdig schien diese eigenartige Partie an der er
mit besonderer Vorliebe gearbeitet gerecht zu werden noch
keine Sängerin welche die richtige Auffassung dafür hatte
Und doch liebte er diese Oper wie nur ein Vater sein be
vorzugtes Lieblingskind lieben kann und nie spielte er mit
mehr Grazie und Feuer als wenn in der Einsamkeit seines
Zimmers diese großartigen und zugleich sinnbestrickend
süßen Melodien erklangen Jetzt schloß er mit einem
kunstgerechten Triller und ließ tief aufathmend den Bogen
sinken

Was war das Vor seinem Fenster wiederholte
eine frische jugendhelle weiche Stimme mit leidenschaft
lichem Ausdruck die zuletzt gespielte Melodie welche doch
wie er wußte noch nie in die Oeffentlichkeit gedrungen
war und gleich ihm schloß sie mit einem Triller der ju
belnd und langanhaltend in einem hellen Ton endete halb
jauchzend halb wie der Aufschrei eines aus schweren Ban
den erlösten Menschen

Er stürzte an das Fenster und da draußen mitten in
der strahlenden Abendsonne den schwarzen Kopf in das
Weinlaub gedrückt durch welches Nacken und Wangen in
warmen gelblichen Tinten hindurchschimmerten stand die
landstreichende Harfenistin

Der junge Meister besann sich nicht lange und schwang
sich mit kräftigem Sprunge zum Fenster hinaus zu dem
glühenden tief athmenden Mädchen welches sich rasch
bückte und ehe er es verhindern konnte seine Hand küßte

Ich danke Euch Signorl sagte sie deutlich in ihrem
fremdartigen Deutsch Das war Musik und glücklich bin
ich daß ich sie hören durste

Wer bist du Mädchen und wer lehrte dich so sin
gen Noch heute Mittag hielt ich dich nicht für fähig
dem einfachsten Liede wirklich musikalisch Ausdruck zu geben

und nun höre ich Töne und Melodien deiner Brust ent
strömen die zu singen manche Sängerin stolz sein würde
und die du doch heute zum erstenmale gehört haben
kannst

Verzeihung, erwiderte sie demüthig Ich wußte
selbst nicht zuvor daß ich singen könne denn bis zu diesem
Augenblick hörte ich noch nie wirkliche Musik Ich sprach
meine Worte wie etwas Eingelerntes zu der Harfe und
wenn ich je das dunkle Gefühl hatte daß die Musik etwas
Schönes Evles ist so erstarb dasselbe wenn der Jürgen
auf seiner Geige kratzte Da hörte ich das Spiel hier
drinnen es war wie Engelsgesang und da löste sich
etwas hier in meiner Brust Ich mußte singen und ich
wußte daß ich es können würde Ich bitte Euch Signor
spielt noch einmal dies Lied der Engel nur noch ein ein
ziges Mal daß ich eS mir einprägen und mit mir nehmen
mag

Er faßte ihre Hand und zog sie die halb widerstrebte
halb willig folgte nach sich in das Haus in das stille
Zimmer mit dem offenen weinumranklen Fenster Singe
sagte er kurz und befehlerifch und griff zur Geige Noch
einmal das was du soeben sangest und diesmal will ich
dir dazu spielen Singe I wiederholte er ungeduldig wie
sie scheu in einiger Entfernung stehen blieb

Da hob sie keck den Kops und während er das letzte
Thema noch einmal intonirte öffnete sie die frischen Lip
pen daß die weißen Zähne hindurchblitzten und mit wil
der Grazie quollen die Töne dieser vollen reichen Natur
stimme aus ihrer Brust oft von der ursprünglichen Melo
die abweichend und doch immer mit der Begleitung in Ein
klang bleibend

Halmir war durchaus nur Musiker und ihm ging
der Sinn für das Malerische vollständig ab sonst hätte er
srappirt sein müssen von der Eigenthümlichkeit ihrer Erschei
nung wie sie dastand lichtumflossen den dunklen zierlichen
Kops leicht zurückgeworfen die bräunlichen Wangen warm
angehaucht und die leuchtenden tiefschwarzen Augen gen
Himmel gerichtet eine Bettlerin mit der geschmeidigen
Grazie einer Gazelle wie man sie nur im warmen klang
und farbenreichen Süden findet

Mitten im Gesänge brach sie plötzlich kurz ab sei es
daß ihr die Töne fehlten fei es daß ein Gefühl der
Scham sie überkam und bedeckte das glühende Gesicht mit
den Händen Er spielte für sich weiter aber mehr wie
jemand der zerstreut und mechanisch eine Melodie ver
folgt und dessen Gedanken sich mit etwas anderem be
schäftigen Sie wollte sich leise davon schleichen da brach
er sein Spiel kurz ab und rief Bleibe hier Du darfst
nicht fortgehen denn ich brauche dich

Sie zuckte zusammen aber sie blieb seiner herrischen
Stimme Gehorsam leistend Er aber fuhr fort Setze
dich Mädchen Ich will dir klar zu machen suchen was
ich mit dir vorhabe Es kam wie eine Offenbarung über
mich und du selbst wirst es mir einst danken Wisse
denn das was dir soeben zu singen verstattet wurde hat
vor dir noch keine Sängerin gesungen denn ich fand keine
welche die wilde ursprüngliche und eigenartige Auffassung
dieser Partie besaß wie ich sie von dir vernahm Ich
brauche dich um meine Oper so wie ich sie geträumt zur
Aufführung zu bringen und du wirst diese Partie singen
und sollte ich dich mit Gewalt dazu zwingen Du be
greifst natürlich daß man nicht ohne weiteres von der
Straße auf die Bühne springt und daß das was du so
eben geleistet mir nur eine Idee gab von dem was du
einst wirst leisten können Es bedarf eines langen aus
dauernden Studiums von deiner Seite und einer sorgfäl
tigen Behandlung und Ausbildung deiner Stimmmittel von
meiner Seite um dich zu befähigen die an dich gestellte
Aufgabe glänzend zu lösen daher biete ich der Kapell
meister Halmir dir an dich zu unterrichten und auszu
bilden Ich will offen sein und sagen daß es nicht etwa
aus Menschenliebe oder um deines hübschen Gesichts willen
geschieht sondern allein weil du die einzige Persönlichkeit
bist die meiner Oper den durchschlagenden Erfolg ver
schaffen kann den sie haben muß Du kannst stolz darauf
sein denn ich biete dir der herumziehenden Harfenistin an
was ich Fürstinnen abgeschlagen habe und bereite dir eine
vorläufig sorgenfreie späterhin glänzende Existenz Nuu
sprich doch Mädchen warum sagst du nicht daß du einver
standen bist



gemeldet daß die Popularität dieses Nationalhelden im
Wachsen begriffen sei Anläßlich der Ceremonie der Ein
bringung des aus Mekka zurückgekommenen geweihten Tep
pichs Mahmal welche mit außerordentlichem Pomp und
unter ungewöhnlich zahlreichem Andränge der Bevölkerung
vor sich ging bildete Arabi seitens der letzteren den Gegen
stand begeisterter Ovalionen Alles drängte sich hinzu
Arabi Bey durch einen Kuß auf seine Schuhe Kleider c
Verehrung auszudrücken Seine Handschuhe waren in
Folge des Umstandes daß eine Unzahl von Menschen nach
seinen Händen griff um sie zu küssen buchstäblich in
Fetzen zerrissen

Deutsches Reich
Berlin 23 Februar Die mecklenburgische Kolonie

in Petersburg hatte den Großherzog von Mecklenburg
Schwerin durch den Redakteur vr Gesellius anläßlich der
glücklich überstandenen lebensgefährlichen Erkrankung der
Großfürstin Maria Paulowna telegraphisch beglück
wünscht Hierauf ist wie der Petersburger Herold
meldet folgendes Antworttelegramm des Großherzogs ein
getroffen Ihnen und sämmtlichen durch Sie vertretenen
treuen Mecklenburgern meinen Dank für den Ausdruck der
Freude über die Erhallung der Großfürstin Maria Pau
lowna sowie für die Theilnahm an meinem schmerzlichen
Verluste Mein ganzes Herz schlägt seit 40 Jahren meinem
mir anvertrauten Lande und unserm großen deutschen
Vaterlande und so wird es bis zum letzten Athemzuge
bleiben

Der Reichskanzler Fürst Bismarck soll seit
Ende voriger Woche von einer hartnäckigen Heiserkeit ge
plagt sein

Aus Konstantinopel wird uns unter dem
23 d M telegraphirt Die Mitglieder der außer
ordentlichen preußischen Gesandtschaft besuchten
heute die Geschützgießerei und die Artillerie Etablissements
und folgten der Einladung des persischen Gesandten zum
Diner

In der bekannten Kantorowicz Affaire hatte am
30 August v I Rechtsanwalt Munkel die Vertheidigung
des Angeklagten übernommen und soll der Angeklagte in
dieser Rede nach der Anklage etwa Folgendes geäußert
haben die dem Dr Jungfer gegebene Ohrfeige welche irr
thümlich zuerst als dem Dr Förster gegebene bezeichnet
war hätte ebenso gut dem vr Förster gegolten es wäre
dem Kantorowicz gleich gewesen wem er die Ohrfeige ge
geben denn Dr Förster hätte die Hälfte sich zuzuschreiben
und könnte sich diese mit Jungfer theilen oder sich auch als
mit empfangen betrachten ör Förster verlangte schriftlich
durch seinen Bruder Satisfaktion von Herrn Munkel
worunter er in erster Linie eine Ehrenerklärung verstand
diese Ehrenerklärung und jede andere Satisfaktion hat Herr
Munkel verweigert Auch schrieb Herr Munkel dem Bruder
des Förster daß er in jenem Prozesse nur die übliche Kri
tik die ibm als Vertheidiger zustehe geübt und diese Kritik
auch üben werde falls der Prozeß noch einmal vor dem
Landgericht sich abspielen sollte Nunmehr wendete sich der
Beleidigte an die königliche Staatsanwaltschaft welche die
Anklage erhob Der Staatsanwalt bezeichnete im heutigen
Termin die ganze Anklage als unersprießlich und meinte
Herr Dr Förster hätte besser gethan die Anzeige welche
die Anklage zur Folge hatte zu unterlassen Er beantragt
schließlich da alle mildernden Umstände für den Angeklagten
sprechen und sich derselbe wohl nur im Eifer der Rede habe
hinreißen lassen denselben in eine Geldbuße von 100
event zehn Tagen Gefängniß und Publikations Befugniß
für den Beleidigten zu nehmen Der Gerichtshof verur
theilte Munkel zu 100 Geldbuße oder 10 Tage Ge
fängniß und Publikations Befugniß des Erkenntnisfes

Zitternd und sprachlos lehnte sie an der Thür Es
war ihr als seien die Pforten des Paradieses vor ihr ge
öffnet und doch wenn sie zurückdachte an das freie unge
bundene Wanderleben das sie geführt voll Entbehrung
und doch so voll geheimnißvollen Reizes wollte sie fast ein
Bedauern überkommen

Halmir war ausgesprungen und stand erregt vor ihr
Du zauderst rief er heftig Kann denn eine Wahl

überhaupt noch möglich sein zwischen dem was ich dir biete
und deinem miserablen Leben Ich sage dir Mädchen
daß ich dich brauche und daß du bleiben mußt

Werde ich zuhören dürfen so oft Ihr auf der Geige
spielt

So oft du willst
Sie schaute einen Moment in die tiefliegenden

energischen Augen des Künstlers dann sagte sie ruhig fast
kalt Ich bleibe

Er athmete auf Wie nennst du dich fragte er
nach einer Pause

Annina
Und wie ist der Name deiner Eltern
Ich weiß es nicht Man sagte mir ich habe keine

Eltern gehabt
Das ist aber doch sonderbar Deine Existenz berechtigt

jedenfalls zu der entgegengesetzten Annahme

Sie lachte kurz auf Man fand mich in den Straßen
von Mailand Wer weiß ich selbst kaum denn als ich
gehen und denken lernte wanderte ich aus einer Hand in
die andere Einige schlugen mich andere stießen mich uur
bei Seite und ich mußte bald in den Straßen betteln
bald tanzen bald zu der Harfe eines herumziehenden Weibes
singen bis jenes Weib auf den Kirchhof getragen wurde
und da niemand Anspruch auf ihre Harfe erhob ich auf
eigene Hand mit derselben herumzog

Es trieb mich in andere Länder denn ich meinte
es fehle mir etwas das ich suchen müsse und so zog ich
von Land zu Land bettelnd und spielend wohl zwanzig
Monde hindurch bis ich heute hier in diesem Hause fand
was mir fehlte Oft saß ich in den Kirchen und lauschte
der Orgel oder ich bin den Prozessionen gefolgt und der

Der Staats Anzeiger veröffentlicht heute eine
Kabinetsordre welche den Oberposldirektoren den
Rang der Räthe 3 Klasse beigelegt

Heute Nachmittag fand eine Plenarsitzung des
Bundesraths statt Auf der Tagesordnung standen
nur die beiden Ausschußanträge betreffend den Entwurf von
Grundsätzen für die Besetzung von Stellen mit Militär
anwärtern und betreffend die Uebernahme der Salz
abgabenbeträge für das zum Einsalzen von Heringen
u s w verwendete Salz auf gemeinschaftliche Rechnung
und ein mündlicher Bericht des bez Ausschusses über eine
Eingabe betreffend die Einführung eines Centralmarken
registers c

Man hört in Abzeordnetenkreisen mit ziemlicher Be
stimmtheit behaupten daß der Reichskanzler den Plan einer
FrühjahrSsession des Reichstages habe die beabsichtigte
Vorlage des Tabaksmonopols an den Volkswirthschaftsrath
scheint dies allerdings zu bestätigen Was den Monopol
entwurf sofern man von einem solchen bereits sprechen
kann anlangt so enthält derselbe wie in der Magdeb
Ztg verlautet die Bestimmung daß die vom Staate zu
verarbeitenden Rohtabake zu vom Jnlande und zu
vom Auslande bezogen werden sollen Daß die Entschädi
gungssumme hinter der dem Referenten der Tabaksenquste
kommifsion berechneten Summe von 687 Millionen weit
zurückbleiben wird ist zweifellos

Die Aussichten auf ein Kompromiß mit dem Cen
trum wegen des kirchenpolitischen Gesetzes scheinen
nicht bedeutend zu sein Die Germania meint für die
Beschlüsse erster Lesung winde sich eine Mehrheit aus den
Konservativen und dem Centrum finden darauf aber wolle
weder die Regierung noch die konservative Fraktion ein
gehen welche im Interesse der ersteren die abgelehnten
Art 1 4 und 5 durchzudrücken suche Daß das Centrum
in diesen letzteren Punkten event etwas zu concediren be
reit wäre läßt die Auslassung des ultramontanen Blattes
nicht erkennen vielmehr faßt dasselbe nur die Möglichkeit
eines Kompromisses mit den Nationalliberalen ins Auge
welches man auf konservativer Seite herbeizuführen be
müht sei

Wie schon bemerkt wird das Tabaksmonopol
den Volkswirthschaftsrath beschäftigen wie die Trib hört
wird es ihm indessen nicht in Form eines Gesetzentwurfes
vorgelegt werden sondern in Form einer Reihe von all
gemeinen Fragen die ihm zur Beantwortung unterbreitet
werden

Der deutsche Verein zum Schutze der Vo
gelwelt hal an den Reichstag folgende Petition gerichtet

Da von vielen kleinen Vogelschutzvereinen Deutschlands
in neuester Zeit Petitionen wegen eines zu erlassenden
Vogelschutzgesetzes geplant weiden theilweis wohl schon ein

gegangen fein mögen Petitionen welche so weit sie uns
bekannt geworden vielfach von der Unkenntniß ihrer Ver
fasser auf ornithologischem Gebiete zeugen so erlaubt sich
auch unterzeichnetes Präsidium des deutschen Vereins zum
Schutze der Vogelwelt eines Vereines der jetzt über 1100
Mitglieder aus allen Gauen Deutschlands zählt darunter
die größten ornithologischen Autoritäten in Kürze seine
dahinzielenden und aus die Erfahrung vieler Jahre gegrün
deten Wünsche einem hohen Reichstag uuterthänigst vorzu
tragen Ein hoher Reichstag wolle beschließen 1 Der
Massenfang jeglicher Vogelart für die Küche ist zu verbie
ten Ausgenommen davon ist der Krammetsvogelfang im
Dohnenstieg welcher von dem Jagdberechtigten vom 15 Ok
tober an geübt werden darf 2 Der Vogelfang für den
Käfig ist nur Personen gestattet welche hierzu einen beson
dern mit 3 S jährlich zu bezahlenden Fangschein ge
löst haben Diese Fangscheine dürfen nur unbescholtenen
Personen gegeben werden und ist ihre Zahl möglichst zu
beschränken 3 Der Vogelfang für den Käfig darf nur

Janitfcharenmusik der Regimenter und es kam dann das
Gefühl über mich daß auch in mir etwas schlummere das
nur des Weckens bedürfte aber es war immer nicht der
richtige Klang

Und dein Begleiter fragte Halmir etwas zweifel
haft Er hat kein italienisches Blut in sich wie bist du
zu ihm gekommen

Ein verächtlicher Zug glitt über die Züge des Mäd
chens Er folgte mir als ich durch Deutschland zog weil
er behauptete ohne mich nicht leben zu können Sonst hat
es keine Bewandtniß mit ihm

Aber er wird dich nicht hier lassen wird dich mit
Bitten bestürmen und wirst du ihm widerstehen können

Er mag dahin gehen woher er gekommen ist, ver
setzte sie gleichgültig

Halmir stand auf innerlich beruhigt daß keine
Herzensangelegenheit sie von der vor ihr liegenden Aufgabe

abziehen werde und triumphirend in dem Gedanken an
sein Werk das nun seiner Veröffentlichung entgegengehen
und ihm unsterblichen Ruhm eintragen werde Er schellte
der alten Wirthin die vor Erstaunen und Entrüstung fast
in Ohnmacht fiel als ihr Herr ihr das wild aussehende
zerlumpte Bettelmädchen übergab mit dem Befehl dem
selben ein Zimmer einzurichten und alles zu einer einfachen
Toilette Erforderliche anzuschaffen da das Mädchen fortan
im Hause bleibe und von ihm unterrichtet werde Mit
bitterbösem Blick maß sie Annina und hätte ihren Herrn
am liebsten mit einem Schwall von Gegenreden über
schüttet nur daß derselbe keine Gegenreden duldete und
stumm die Thür öffnend sie selbst mit dem Mädchen zu
sammen hinausschob

Da saß nun Annina an dem Fenster des Zimmers
welches ihr die Wirthin mürrisch aufgeschlossen hatte Die
Nacht war hereingebrochen und es war dunkel hier innen
im Gemach und draußen nur daß da draußen die Sterne
am tiefblauen Himmel funkelten Sie stieß das Fenster
auf ließ den feuchten kühlen Nachtwind ihr junges heißes
Gesicht umspielen und athmete in vollen Zügen den Duft
der Blumen welche in breiten Rabatten das Haus um
gaben Durch die dunklen Büsche des Gartens schimmerte

während der Monate September Oktober November und
Dezember ausgeübt werden doch können die Verwaltungs
behörden in Preußen die Landrälhe diese Zeit auch
um 1 Monat verlängern resp verkürzen 4 Als Fang
geräthe sind unbedingt zu verbieten Schlingen und Spren
kel Ruthen und Schnüren und überhaupt alle Gerathe
welche mit Vogelleim bestrichen weroen sowie auch alle
solche Geräthe in denen sich eme größere Zahl von Vögeln
auf einmal sangen kann Ebenso soll es den einzelnen
Verwaltungsbehörden in Preußen den Lanoräthen frei
stehen die Benutzung solcher lokal üblichen Fanggeräthschaf
ten zu verbitten in welchen sich die zu fangenden Vögel
leicht Verletzungen zuziehen können 5 Diejenigen Vögel
welche als schädlich erwiesen und deren Fang zu jeder Zeit
gestattet ist sind für jede Provinz durch Sachverständige
zu rubriziren Sollte sich eine dieser aufgezählten schäd
lichen Vogelarten so verringern daß sie unschädlich wird
und ihr Aussterben zu befürchten ist oder eine der zu
schonenden Vogelspezies durch irgend welche günstige Um
stände so vermehren daß sie positiv schädlich wird so kön
nen die resp Verwaltungsbehörden ihren Fang oder Ab
schuß zu jeder Zeit verbieten rejp erlauben 6 Die muth
willige Zerstörung der Brüten aller Vögel ist untersagt
Ausgenommen sind die in H 5 ausgeführten Arten 7 Zu
wissenschaftlichen Zwecken können die Verwaltungsbehörden
das Fangen außer der H 3 angegebenen Schonzeit sowie
das Ausnehmen der Nester vergl 6 gewissen Personen
gestatten

Um aber dem durch dieses Gesetz bezweckten Vogelschutz
und der damit verbundenen Vermehrung gewisser Vogelarteu
Nachhaltigkeit zu verleihen wolle der hohe Reichstag den
Herrn Reichskanzler ersuchen wenn irgend möglich durch
internationale Verträge mit Portugal Spanien England
Frankreich und Italien dem Massenfange durch welchen unsere

durch genannte Länder reisenden Zugvögel so sehr decimirt
werden möglichst zu steuern

In der zu Merseburg am 18 Januar abgehaltenen
Generalversammlung des Vereins wurde aus Vorschlag des
Regierungspräsidenten v Diest beschlossen diese Petition zu
gleich auch dem Reichskanzleramte zu überreichen

Bekanntlich hat der Buudesrath die Beschlußfassung
über Petitionen aus Mecklenburg betreffend die Abänderung

des Gesetzes über die Beurkundung des Personen
standes Civilehe ausgesetzt Wie nachträglich bekannt
Wird ist dies auf den Antrag von Mecklenburg Strelitz ge
schehen Auf das schließliche Resultat hat die Vertagung
des Beschlusses keinen Einfluß der Antrag selbst wird zu
verlässig abgelehnt

Ueber den Aufruhr in Rheinbrohl nicht Hön
ningen zu dessen Beschwichtigung wie wir gestern meldeten
eine Kompagnie Infanterie von Koblenz abgerückt ist wird der
Rh Westf Post vom 21 ds geschrieben Die Beerdigung
eines protestantischen Kindes die auf heute Nachmittag fest

gesetzt war ist von neuem aufgeschoben Der Herr Landrath
von Neuwied v Runkel hat sich persönlich alle Mühe ge
geben um die Einwohner nachgiebig zu machen und die
Thür zum Glockenthurm gutwillig zu öffnen er suchte
durch freundliche Vorstellungen wie durch Hinweisung auf
die unausbleiblichen Folgen den Ortsvorsland sowohl wie
die zusammengerottete Menge umzustimmen aber er stieß
auf einen so entschiedenen und energischen Widerstand und
die Bevölkerung nahm einen so drohenden Charakter an
daß der Herr Landrath sich nicht getraute mit alleiniger
Hülfe der Gensdarmerie den Widerstand zu bewältigen
und er darum eine Kompagnie Soldaten herbeordert hat
unter deren Schutz die Beerdigung am nächsten Morgen in
Aussicht gestellt ist Die Glocken gehören wie schon er
wähnt der bürgerlichen Gemeinde die auch zur Deckung
der Bauschuld der schönen aber theuren Kirche aufkommen
muß aber dennoch soll nach der Meinung der ausgehetzten

der Fluß sie sah sein Wasser im silbernen Mondlicht
glitzern sah den weißlichen Nebel aus seinem Bett auf
steigen gestaltlos und doch phantastisch zusammengeballt
herangleiten und lauschte dem traumhaften Flüstern der
Blätter Es kam die Erinnerung über sie an so manche
Rächt die sie unter freiem Himmelszelt zugebracht in ihrer
schönen Heimath oft in einer Nische an den Treppen des
Domes kauernd dem verhallenden Schlag der Kirchuhren
in der großen Stadt lauschend oft auf weiter einsamer
Heide im duftigen Moose liegend oft in den niedrigen
Hütten der Hirten und Köhler welche gleich ihr Nomaden
ihr gern einen Platz am Feuer gönnten und einander mit
leiser Stimme allerlei geheimnißvolle Geschichten erzählten
von guten und von bösen Geistern und unerklärlichen
Naturkräften und mit zorniger Angst empfand sie es daß
sie im Begriffe stehe dem freien ungebundenen Leben Valet
zu sagen

Ja wer zwingt mich denn zu bleiben, flüsterte sie
sich selbst zur Beruhigung Wenn ich s nicht aushalte
gehe ich auf und davon

Sie fuhr zusammen denn eine menschliche Hand legte
sich aus die ihre die auf dem Sims des Fenster ruhte
Ach du bist es Jürgen sagte sie gleich darauf unan

genehm überrascht und runzelte die Stirn Was fällt dir
ein mir hierher zu folgen

Du bliebst so lange aus, entschuldigte er sich Da
machte ich mich auf dich zu suchen Komm jetzt Annina
du bist lange genug hier gewesen Was thust du über
haupt in diesem Hause

Sie zog ihre Hand zurück und entgegnete kühl
Du mußt ohne mich weiterziehen mein guter Jürgen

denn unsere Wege scheiden sich von jetzt ab Ich bleibe
hier

Er trat einen Schritt zurück dann sagte er leise
Du scherzest Es kann nicht dein Ernst sein mich allein

z lassen und hier zu bleiben hier bei dem Kapellmeister
Halmir einem unverheiratheten Manne

Und was warst denn du fragte sie mit leichtem
Spott dagegen Warst du etwa verheirathet

Fortsetzung folgt



Bevölkerung das Geläute nur zu katholisch kirchlichen
Zwecken benutzt werden dürfen

Drrsdeu 23 Februar Teltgr Die Königin
ist heute Nachmittag zum Kur Gebrauch nach Wientone
abgereist

Landtag
Berlin 23 Februar Dem Abgeordneten

hause ist heute der Gesetzentwurf wegen Errichtung eines
neuen fiskalischen Packhoses zugegangen Auf der Tages
ordnung stand zunächst der Ge etzentwmf betreffend die
Verwendung der Jahresüberschüsse der Verwaltung
der Eisenbahnangelegenheiten Nach der Vorlage
sollten die rechnungsmäßigen Ueberschüsse verwendet werden

1 zur Verzinsung der Eisenbahnschulden 2 zur Deckung
eines Defizits im Staatshaushalt bis zur Höhe von
2 200000 Mark und 3 zur Bildung eines Reservefonds
welcher etwaige Mindereinnahmen ergänzen und eventuell
zur Tilgung der Eisenbahmchulden verwendet werden soll
Die Kommission hat sich gegen den Reservefond erklärt und
will die Ueberschüsse welche nach Erfüllung der Ausgaben
zu 1 und 2 noch übrig bleiben zur Tilgung verwenden
ohne einen Fonds anzusammeln Finanzminister Bitter
erklärte Namens der Staatsregierung daß dieselbe gegen
den Kommissionsvorschlag einen Widerspruch nicht erheben
werde Nachdem der Abg Rickert darauf hingewiesen
daß Preußen im Anfange der 70er Jahre mehr als
400 Millionen Schulden getilgt habe wird der 1 nach
dem Kommissionsbeschlusse angenommen ebenso der Rest
des Gesetzes nach kurzer Diskussion

Der Gesetzentwurf betreffend die dem Glücksburgischen
Hause zu gewährende Abfindung wurde in erster Lesung er
ledigt die zweite Berathung wird im Plenum stattfinden
Das Haus erledigte dann noch mehrere kleinere Vorlagen
von nur lokalem Interesse

Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr Etat

In der heutigen Sitzung des Herrenhauses wurde
der Gesetzentwurf betreffend Abänderung der Verordnung
über die Bildung und den Geschäftskreis eines evangelisch
reformirten Kousistorii in der Stadt Frankfurt a M vom
6 Februar 1820 sowie des organischen Gesetzes vom
5 Februar 1857 über Abänderung einiger die evangelisch
lutherische Kirchenverfassung berührenden Bestimmungen der

Kon,iitunons Ergänzungsakte der Stadt Frankfurt a M
in Uebereinstimmung mit dem Hause der Abgeordneten an
genommen Ohne Debatte wurden die Ge etzentwürse be
treffend die Aenderung der evangelischen Kirchenversassung
und betreffend die Ablösung der an Berlin zu zahlenden
Rente sowie zwei Rechenschaftsberichte erledigt Nächste
Sitzung Freitag 1 Uhr Kleinere Vorlagen

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 20 Februar 1882 Nachmittag 4 Uhr

Fortfetzunz

Stadtv Göcking M H ich nehme auch an daß
es zweckmäßig sein wird daß die Besprechung sich zunächst
auf den H 27 beschrankt Die Fassung wie sie zunächst
vorgeschlagen ist beruht im wesentlichen aus der Redaktion
die aus meiner Hand geflossen ist nachdem das Direktorium
die Sache in Gemeinschaft mit anwesenden Magistratsmit
gliedern eingehend besprochen hatte Die Fassung weicht
ehr wesentlich von der vorherigen Fassung des Statuts ab

Das bisherige Statut sagt daß aus den jährlichen Zins
überschüssen ein Reservefonds gebildet werden soll und daß
erst dann wenn der Reservesoncs 25 pEt der Einlagen
beträgt aus den ferneren Ueberschüssen Gelder zu öffent
lichen Zwecken entnommen werden könnten Das Statut
setzt voraus daß ein förmlicher Reservefonds gebildet werde
m den die jährlichen Zinsüberschüsse stießen aus dem die
etwaigen Zuschüsse eninommen werden welcher die Spar
kasse bedarf Diesen Vorschriften ist aber bei der städtischen
Verwaltung noch niemals Rechnung getragen Man hat
einen solchen Reservefonds noch niemals abgesondert gebil
det sondern immer nur bei Jahresabschlüssen die Passiva
von den Altivis abgezogen und hat gesagt da die Aktiva so
und so viel Prozent höher sind als die Passiva so besitzen
wir emen Reservisonds von diesem Prozentsatz Nun ent
stand zuerst die Frage soll man sich bei der neuen Fassung
des ß 27 der älteren Fassung anschließen und die Bildung
eines separat verwalteten Reservefonds in Aussicht nehmen
oder nicht Wenn man zum ersteren sich entschloß was in
der Intention der Finanzkommission lag so war es das
allererste Ersorderniß daß man auch das wirklich ausführte
Es fragte sich aber ob die bisherige Handhabung nach
dieser Richtung zu billigen oder zu mißbilligen sei und da
sind wir namentlich nach Anhörung des Hrn Sradtraih
Tteckner zu der Ueberzeugung gekommen daß die bisherige
Praxis zu billigen und demgemäß praktisch mit dem abzu
ändernden Statut in Einklang zu bringen ist Wenn wir
einfach die Aktiva mit den Passiva am Jahresschluß ver
gleichen so bekommen wir ein ganz deutliches Bild von der
Vermögenslage votadsus wenn wir auch dabei genau dar
aus hinfehen zu welchen Kursen die Aktiva eingestellt sind
Wollte man dagegen einen besonderen Reservefonds bilden
so würde die abgesonderte Verwaltung sehr viel Buchungen
im Kredit und Debet nöthig machen und eS würde damit
neue Arbeit neuer Zeitaufwand geschaffen werden der uns
nachdem uns die Sache vorgestellt ist und wir uns davon
glaubten überzeugen zu müssen nnnöthig erscheint Ich
glaube daß die bisherige Praxis durchaus genügend ist um
ein klares Vild jedem Sachverständigen zu geben

Es trat nun die weitere Frage an uns heran wie
hoch soll man die Summe bemessen welche vorhanden sein
muß bevor von den Einnahmen die Entnahme irgend eines
Geldbetrages sür öffentliche Zwecke für zulässig erklärt wer
den sollte Da hat das Kuratorium wenigstens die große
Mehrzahl desselben nur mit schwerem Herzen einer Herab
minderung von den 25 Prozent die Zustimmung ertheilt
M H wenn man aus die Jahre zurückblickt die uns

Krisen für die städtische Sparkasse gebracht haben so können
wic uns nicht verhehlen daß bet solchen Krisen die städtischen
Kassen in eine ganz gewaltige Bedrängniß gerathen sind
Es ist bei Mobilmachungen der Armee oder bet schweren
Handelskrisen ein plötzlicher Andrang der Einleger die ihr
Geld zurückhaben wollen Die städtische Sparkasse ist ge
zwungen ihre Hypothekenkapitalien zu kündigen und ihre
Börsenpapiere zu versilbern Da jagen denn die Hypo
thekenschuldner wo in dieser Zeit Geld hernehmen jetzt haben
wir kein Geld und kein Menjch giebt uns Geld wir können
nicht zurückzahlen macht was ihr wollt Die gekündigten
Hypothekeil sind rmmer recht spärlich geflossen Man kann
doch nicht gleich mit Subhastationen kommen und auch die
würden einen sehr schlechten Erfolg haben Man hat sich
immer begnügt mit mäßigen Abschlagszahlungen wenn man
nur den guten Willen gesehen hat und ist bestrebt gewesen
die Börsenpapiere zu verkaufen Der gewaltige Rückgang
der Börsenpapiere zu solchen Zeiten wird von Sachverstän
digen gerade daraus zurückgeführt daß die Sparkassen in
Unmasse die Börsenpapiere auf den Markt bringen Ent
steht also eine solche Krise einmal und daß solche Zeiten
wiederkommen werden kann man mit Gewißheit vorher
sehen so wird der Ueberschuß der Aktiva über die Passiva
wenn er auch 15 oder 20 Prozent beträgt schmelzen wie
Butter an der Sonne Nun ist ja das für die Einleger
noch keine große Gefahr Es besteht noch die Kämmerei
mir ihren Mitteln und die Steuerkrast der Bürgerschaft ist
auch im Hintergrunde da Die muß sür das aufkommen
waS etwa in der Sparkasse selbst nicht vorhanden ist Aber
m H in solchen Zeiten die Kräfte der Kämmerei in sol
chen Zeilen die Steuerkraft der Bürger in Anspruch nehmen
ist auch eine sehr bedenkliche Sache

Das sind im wesentlichen die Gründe weshalb wir
nur mit scliwerem Herzen zugestimmt haben daß der Satz
von 25 pCt niedriger gegriffen werden sollte Getröstet hat
uns dabei gewissermaßen der Umstand daß gesagt ist wenn
15 pCt Ueberschuß der Aktiva über die Passiva nach
Jahresschluß vorhanden ist so kann etwas aus den erzielten
Zinsüberschüssen genommen werden so daß es immer noch
der verständigen Ueberlegung des Magistrats und der Ver
sammlung nach Anhörung des Kuratoriums bedürfen wird
ob von dieser Befugniß wirklich Gebrauch gemacht werden
soll Wie die Sache jetzt steht so hat Herr Bethcke ja ge
sagt daß die Kurse zu hoch stehen und daß man das nicht
als regulären Werth betrachten kann Wenn 4procentige
Papiere üb r Pari stehen so muß man voraussetzen daß
sie nächstens bedeutend heruntergehen Man könnte immer
noch berücksichtigen ob der Procentsatz der jetzt als Plus
anzusehen ist als ein veritabler sehr dauerhafter und
dafür zu erachten ist daß man wirklich ohne Gefahr später
auf die Kämmerei und auf die Steuerkraft der Bürger
zurückgehen zu müssen Gelder aus der Sparlasse entnehmen
darf Indem wir der Ermäßigung zugestimmt haben hat
auch die Abänderung des H 7 oer Statuten eine große
Rolle gespielt Ich erlaubte mir schon vorher zu bemerken
daß der ungeheure Rückgang der Börseuesfekten bei eintre
tenden Krisen hauptsächlich mit zurückgeführt sei auf den
massenhaften Verkauf solcher Papiere durch die Spar
kasse Dasselbe hat wohl einmal der Präsident der
früheren preußischen Hauptbank angedeutet als er von
einer halle schen Deputation um Hülse in Anspruch genom
men wurde Sie sind so erfahrene Geschäftsleute daß
Sie es hätten gar nicht so weit kommen lassen müssen ver
mittelst anderer Anlagen Wir können auch nicht helfen
wir sind auch in der Lage daß wir alle unsere Mittel zu
sammenhalten müssen Daraufhin hat man gesagt um
den Uebelsland zu vermeiden plötzlich mir Massen von
Börseneffekten auf den Markt treten zu müssen wollen wir
einen erheblichen Theil in guten Wechseln anlegen die in
kurzer Zeit ablausen die wir diskontiren und womit wir
schnell ohne wesentlichen Verlust Geld schaffen können
Dieser Umstand daß das wirklich geschieht daß wir aus
diese Weije einen schnell ohne Verlust verfügbaren Fonds
bekommen hat uns mit bewogen in eine Ermäßigung des
Procentsatzes zu willigen Allein es ist aus dem Kieise
des Kuratoriums das Bedenken erhoben worden daß es
eine fast zu schwere Verantwortlichkeit für das Kura
torium namentlich dem Vorsitzenden sei anzukaufende
Wechsel nach Sicherheit und Annehmbarkeit zu prüfen
Schließlich hat man aber auch geglaubt durch die Fassung
des Z 7 wie sie gcwählt ist wie sie von dem Magistrat
und der Finanzkommission genehmigt ist doch so genau
feststellen zu können welche Wechsel annehmbar sind und
welche nicht daß da eine Verantwortlichkeit sür den ein
zelnen der mit der Ausführung betraut ist doch wohl über
nehmbar ist

Vorsitzender Es wird sich wie sich jetzt heraus
gestellt hat der tz 7 von dem 27 nicht so scharf tren
nen lassen Nach dem was der Herr Vorredner hervor
gehoben hat bin ich noch mehr der Ansicht daß wir zu
nächst über H 7 abstimmen weil das für manchen die
Vorbedingung sein könnte unter welcher er für den 27
stimmen winde Zuletzt würde über den Schlußantrag
abzustimmen sein

Auf Ansrage des Vorsitzenden setzt der Referent noch
einmal die Unterschiede der einzelnen Fassungen des
Magistrats der Finanzkommission und des Sparkassen
direktorinms auseinander

Stadtv Göcking Was die Verschiedenheiten in der
Fassung des H 7 zwischen Finanzkommission resp Magistrat

und dem Kuratorium betrifft so haben wir unter a den
Ausdruck gute Börseneffekten aufgenommen durch die
Mittheilungen eines Finanziers veranlaßt welcher darauf
hinwies das der betreffende Passus in der Vormund
schastsordnung nicht ganz glücklich redigirt sei daß es auf
der Börfe Papiere gäbe die mindestens eben so gut wenn
nicht besser seien als die welche nach der Vormundschasts
ordnung zulässig sind Wir haben also der Sparkassen
Verwaltung die Befugniß ertheilen wollen alle Papiere die
nach sachverständigem Urtheil für mindestens eben so gut
anzusehen sind auch ankaufen zu dürfen Es wird sich
fragen ob die städtischen Behörden geneigt sind die Voll

macht des Kuratoriums nach dieser Richtung noch etwas
auszudehnen Ein wesentlicher Nachtheil ist bisher nicht
entstanden Was die Beleihung der Hypotheken als Lom
bardobjekt anbetrifft so bin ich der Meinung daß das eine
unzweckmäßige Art der Beleihung ist Wenn ich eine
Hypothek als Lombard mir verpfänden lasse und der
Schuldner nicht zahlt so bin ich nicht in der Lage meine
Befriedigung aus dem Unterpfand zu nehmen sondern ich
muß einen solchen Schuldner erst verklagen und nach er
langtem rechtskräftigen Urtheil mir das Unterpfand auf
dem Wege der Zwangsvollstreckung überweisen lassen und
erst dann kann ich die Hypothek kündigen Das ist ein so
weitläufiger Weg daß wir uns sagten es ist nicht zweck
mäßig auf eine Hypothek als Unterpfand etwas zu geben
Es ist viel einfacher wenn wir uns eine Hypothek cediren
lassen allenfalls unter der Bedingung daß wenn der
Schuldner innerhalb der vorbedungenen Zeit das entnom
mene Geld wieder zurückzahlen will wir uns verpflichten
das Hypothtkenkapital nicht anderweitig zu realisiren und
er das Recht auf Rückhändigung hat Das ist der ein
fache geschäftsmäßige Grund wamm wir uns dagegen aus

gesprochen haben Forts folgt
MM ÄllMgeu

Am Sonntage Jnvocavit 26 Februar predigen
Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Snp läo

Förster Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Communion Derselbe Nachm 2 Uhr Kinder
Gottesdienst Herr Snp läo Förster Abends 6 Uhr
Herr Archidiakonns Pfanne

Passions Predigten
Montag den 27 Februar Abends 6 Uhr Herr Ober

prediger Saran Freitag den 3 März Abends
6 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diakon Richter
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe Abends
6 Uhr ein Kandidat

Mittwoch den 1 März Abends 6 Uhr Passions
Gottesdienst Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler

Freitag den 3 März Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte
und Communion Herr Diakonus Richter

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Nach der Predigt Beichte und Communion
Herr Oberpred Saran Nachm 2 Uhr Derselbe

Mittwoch den 1 März Abends 6 Uhr Passions
Gottesdienst Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vorm 8S/4 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Vorm 11 l/z Uhr akademischer Gottesdienst Herr Pro
fessor v Hering

Montag den 27 Februar Abends 6 Uhr Passtons
betrachtungen Herr Domprediger Beelitz

Zu Neumarkt Sonnabend den 25 Februar Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 26 Februar Vorm 10 Uhr Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Abend Gottesdienst Herr Hilsspred Ecke

Mittwoch den 1 März Abends 6 Uhr Passionsstunde
Herr Pastor Hoff mann

Zu Glancha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nach der Predigt Beichte und Communion Derselbe

Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger
Dr Schmidt

Freitag den 3 März Abends 8 Uhr Passionsstunde
Mission Herr Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7 /z Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer W 0 ker Vorm 9Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm

9V 11 Uhr u Nachm 3 5 Uhr und Mittwoch
Abend 8 9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nach
mittag von 2 3 Uhr freier Kindergottesdienst Freier
Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 Uhr liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt
danach liturg Abendgottesdienst

Mehl Börseuvereiu zu Halle a S
23 Februar 1882

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 33,00 bis 34,00

do 0 32,00, 33,00
Roggenmehl 0 26 00 27,00

do 0/1 25,00 26 00
Futtermehl 17,50, 18 00
Roggenkleie 13 20, 13,50
Weizenkleie s 11,50 12,25
Weizenschaalen 11,00
Haidemehl 35,00 36,00

Vermischtes
Im Museum des Louvre hat man am Frei

tag drei junge Leute festgenommen die sich daran gemacht
hatten mehrere Gemälde mit rother Farbe zu beschmutzen
Ein Bild König Franz I von Franyois Clonet und ein Bild
das gleichfalls Franz I und seine Schwester darstellt von
Richard Narkos gemalt sind vollkommen angestrichen worden

Einem gleich hinzugerufenen Maler gelang es das Bild
wieder zu restauriren Die drei Missethäter im Alter von
14 bis 16 Jahren wurden festgenommen und der Polizti
übergeben

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Hall

t i7 Lounad 5 II Ilsb 5 Oam Volksselr
QiV siriA NitZI bei lieiibk I ouisellstr 10

An Geschenken wurden durch den Schiedsmann des
12 Bczirks Herrn Kaufmann Lonis Fritsch

3 aus dem Vergleich in Sachen L St G und
3 aus dem Vergleich in Sachen C F R V K G

zur Armenkasse gezahlt
Halle den 23 Februar 1882 Die Armendirektwu



Ich beabsichtige sämmtliche vom borigen Jahre mir übrig gebliebenen zu Ramschpreisen abzugeben und
eröffne einen kurzen von und Uistvi Lvi tiK auf Eauevas und Tuch undvk n Die Preise sind sämmtlich wesentlich billiger als die Fabrikationspreise und erreichen bei
Vielen Sachen kaum den Werth des dazu verwendeten Materials Am Lager sind noch alle Artikel vertreten die in meinem
vorjährigen Weihnachts Ansverkanf führte

f k Leipzigerftratze 4 I Etage
Aufgebot

Die 4 /,prozentigen Prioritäts Obligatiouen
der Halle Sorau Gubener Eisenbahngesellschaft

I M l Nr 05201 05202 über je 600
sind angeblich im November 1880 entwendet
und verbrannt

Auf Antrag der Wittwe Amalie Rasch
in Cracau bei Lauchstedt werden die Inhaber
dieser Obligationen aufgefordert ihre Rechte
späiestens in dem an hiesiger Gerichtöstelle
Zunmer Nr 31 anberaumten Termine
den 1V Oktober 1885 Bormitt 11 Uhr
anzumelden und die Prioritäts Obligationen
vorzulegen widrigenfalls deren Krastloserklä
rung erfolgen wird

Halle a S den 15 November 1881
königliches Amts Gericht Abcheil VII

Gerichtlicher Verkauf
Das zur Emma Trog fchen Konkursmasse

von hier gehörige Waarenlager welches aus
Posamentier und Spielwaaren c c besteht
und dessen Taxwerth 2348 85 beträgt
beabsichtige ich im Ganzen zu verkaufen

Das Waarenverzeichniß kann in meinem
Comptoir Leipzigerstraße Nr 45 wäh
rend der Vormittagsstunden von 10 bis
12 Uhr eingesehen werden schriftliche Offer
ten nehme ich bis einschließlich den 3 März
d I entgegen

Das Trog fche Geschäftslokal Landwehr
straße Nr 6 ist am 24 25 und 27 Fe
bruar d I Nachmittags von 3 bis 4 Uhr
geöffnet um die Waarenbestände besichtigen
zu können

Halle a/S ilcri iLvilVerwalter der Trog schen
Konkursmasse

Submission
Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs

an Feuerung Materialien für die hiesigen
Garnison Anstalten pro 1 April 1882 bis
31 März 1883 und zwar

circa 40 Kubikmeter Weichholz
400 Centner Steinkohlen und
70000 Stück Braunkohlensteine

ist ein Termin auf
Montag den 6 März er Bormittags

1V Uhr
im Bureau der unterzeichneten Garnison Ver
waltung Zimmer Nr 18 im hiesigen Gar
nison Lazarech Schloßberg 2/3 anberaumt
wo auch vorher die Submissionsbedingunge
zur Einsicht ausliegen Die Offerten sind
versiegelt bis zum vorbezeichneten Termine
einzureichen

Offerlen welche ohne vorherige Einsicht
und Unterschrift der Bedingungen abgegeben
werden sowie Nachgebote bleiben unberück
sichtigt

Halle a/S den 23 Februar 1882
Königl Garni son Verwaltung

iiil lM lOillt
in ganz vorzüglicher Qualität

8s,vdsss 6c Lo
Magdeburg erstratze 51

Aufgepaßt
Ich habe wieder ganz delicate Waare

Alles Uebrige wie bekannt und hochfein

Reilstraße 9
Achtung

Wer sich wirklich delektiren will bitte sich

dazuzuhalten bei Ptiuri
Ueber meine warmen Würstchen darf

nii ts gehen a 5 bei 5
Braten und gewiegtes Fleisch köstlich

prachtvoll überhaupt unübertrefflich bei

Vkur in
A gebrannte Caffee s
von 1 bis 2 empfiehlt

Hltreä oet28vli
Nriouettes

SÄ

Schnlsache
Von den zur Ausnahme in die Bürger Mädchenschule der Fraucke schen Stiftun

gen für den Ostertermin angemeldeten Kindern haben alle diejenigen deren Eltern bis heute
noch nicht im Besitze eines Aufnahmescheines sind keine Berücksichtigung finden können

Halle den 25 Februar 1882 Inspektor

Lernli Lolliilier
w IIv /V gr Nlrichstratze 17

Leimn und WW Vandlung
vollständiger l v8elillkt8aukgabs

stelle mein umfangreiches Waaren Lager zu bedeutend ermäßigten Preisen zum

Ausverkauf
Die Anfertigung jeder Art Wäsche wird wie in bisheriger Weise

fortgesetzt und werden Bestellungen zum Selbstkostenpreise höchst sauber und
in kürzester Zeit ausgeführt

Geschäfts Verlegung
Mit heutigem Tage verlegte mein Cigarren

und Tabaklager von Magdeburgerstraße 40 in
das Haus des Herrn

an der Moritzbrüike H
Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens

dankend empfehle ich meine Niederlagen dem ferne
ren Wohlwollen eines geehrten Publikums Ich
werde bemüht sein meine geehrten Kunden durch
reelle und preiswerthe Waaren zufrieden zu stellen

Meine Commauditen befinden sich von jetzt ab

M Moritzbrüike 6
UönWraßcSa
GeWraße 3

Halle a/S den 25 Februar 1882
Hochachtungsvoll

Cigarrenfabrikant
kaiwisoliöstr

12
RanuisoliöLtr

12
Mein Lager ssIbLtKsksrtistsr lödol bringe ich einem hiesigen und

auswärtigen Publikum zur gütigen Beachtung und versichere bei billigster
Preisstellung prompte nnd reelle Bedienung

Forelle nahe am Markt ZAkForelle nahe am Markt
empfiehlt sein Lager von

Vorzüglich empfehle ich

Äoli für Damen und Kinderin größter Auswahl

und liüixlSizu billigsten Fabrikpreisen

weiß schwarz und farbig
für Damen 1 für Herren 1 25

4 ßknöpfig 1 6 ÄO H

im Zwangsvollstrecknngs Berfahren
Am Montag den 37 Kebrnar 1882Z

Bormittags 10 Uhr
versteigere ich in dem Gasthofe zur golde
nen Kette hierselbst

eine komplette Kesseldampsmaschine mit
stehendem Röhrenkessel und Speise
pumpe von circa 3 4 Pferdekraft

gegen sofortige Bezahlung
Halle a/S den 23 Februar 1882

Ger ichtsvollzieher daselbst

im Zwangsvollstrecknngs Berfahren
Sonnabend den 25 d Mts

Nachmittags 2 Uhr
versieigere ich Schulberg 8 hier

2 Sophas 2 Cylinder Büreaus
1 Kleiderschrank 1 Kommode 1 Tisch
4 Stühle 1 Küchenschrank Gardinen
n s w

Gerichts Vollzieher
Mein Herrschaft Hausgrundstück

nächste Nähe der Bernburgerstraße Vor und
Hintergarten für eine höchstens zwei Fami
lien passend beabsichtige ich billig zu verkaufen
Nähere Auskunft durch

It AU gr Ulrichst rake 4
Mein seit 35 Jahren bestehendes Colo

nial Waaren und Spirituosen Geschäst
beabsichtige ich wegen anderweitigen Unterneh

mens sofort zu verkaufen
Selbstreflektanten im Besitz von 4 bis

5000 wollen sich sofort mit mir in Ver
bindung setzen

Halberstadt den 21 Februar 1882

LanAstviuvürksI uuü Lruvksteins
welche vom Abbruch des Thalamtsgebäudes herrühren liegen in der Halle zum Verkauf
Näheres im Bureau der

Kousolidirteu Halleschen Pfänuerschaft

Handrollwagen neu verk Lindenstr 24

Las svköllstv Auckenken ao vortke Verstorbene
Bestes Festgeschenk Nach jeder dazu gegebenen Photographie fertige lebensgroße

Porträts Oelgemälde Garantie getreuer Aehnlichkeit Beste Referenzen

Ott Herrenstr lS Part
65 Pf pro Centner Briqnets Gips

billig bei W Hanschild
kl Ulrichstt 34 im 3 Königen

Gutes Hansbacken Brot in der Bäckerei

von Moritzkirche 4Ein neues Sopha
tratze verk billig

1 Bettstelle m Ma
Parkstraße 6 I l

Sopha Sekretäre Kommoden Schränke
Bettstellen u Matratzen Tische Stühle verk
billigst kleine Klansstratze 5

1 Handschuhnähmaschine
verkauft H Frölich am Markt

Ladentisch verkauft Lerchenfeld 1

Versende kraiiv p Post gegen Nachnahme

ein circa 1V t liiixl r mitfrischen Mbrat
v Delicatefse marinirt zu 3 50 u mit
feinen Mieat HalöliLi jiiMii
v 81er Herbst circa 55 Inhalt zu 3

Cröslin R B Stralsu nd
Neue Bettstell mit gedr Füßen verkauft

billig Henriettenstr 13 am Mühlweg
uchvjjZliA mv vuvvutZ 1 uunqz giaa w

98 ttavW 1zjiZigz ussWgg Ziq qun quzzgvauaaj ijnvz
M j n as v nzjjvW z,h,noayzv
ui jZUT pyljsvnnqtZW zusVva,sH

Kapitalgcsttch
Auf einen herrschaftlichen Neubau Feuer

taxe 60000 werden pro 1 April event
auch später resp in Raten circa 3VV0
Mark zur ersten Hypothek zu leihen gesucht
Selbstdarleiher belieben ihre Adr niederznle
gen unter B S 13a in der Expedition d
Blattes

Bülgcivercin
sür städtische Jntercsstll

Sonnabend den 4 d Mts Abends 8 Uhr
im Kühlen B ru nnen

Kinderhütchen Verl abzug Brunnenpl l U

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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